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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

Nr. 145. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1—; Ausland: mongtlich 
15 Groſchen, 


Zloty 7.—, jährlich Glan 84.— Einzelnummer 


onntags 25 Groſchen. 


So dzer 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 130.90. Poſſſchecktonto 63.508 
eren der Sgt. 


zeit 


Zentralorgan der Deutichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 

25 Prozent Rabatt. 

die Druckzelle 1.— Ji falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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Oplate 
Einzelnummer 15 Groſchen 


ocztown ulszczona ryczaltem 


10. Jahrg. 


ereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Für die deutſche Schule! 


Impoſante Kundgebung der deuiſchen Eltern. 


Die Volksſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache iſt in 
Außeriter Gefahr; ja noch mehr, ſie iſt infolge der Poloni⸗ 
ſierungsmaßnahmen der Schulbehörden heute bereits zu 
einem leeren Begriff geworden. Die Eltern der deutſchen 
Schulkinder und, was noch ſchlimmer iſt, auch die Schul⸗ 
linder ſelber haben feſtſtellen müſſen, daß ihnen die Schul⸗ 
behörde und die Lehrerſchaft durch verſchiedene Anordnun⸗ 
gen das ureigenſte Kulturgut, die eigene Sprache, aus dem 
Schulunterricht verdrängt haben. 

In dieſem Zeichen größter geiſtigen Not wurde d 
geſtrige Proteſtverſammlung der deutſchen Elternſchaft ein⸗ 
berufen. Die Einberuferin, die Deutſche Sozialiſtiſche 
Arbeitspartei Polens, die immer auf der Wacht der Inter⸗ 
eſſen der deutſchen Minderheit ſteht, hat auch diesmal die 
berechtigte Einpörung der Väter und Mütter in eine 
Maſſenkundgebung umgeformt, die das Recht der deulſchen 
Eltern auf eine Volksſchule mit tatſächlich deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache und den Willen der Eltern, um dieſe zu 
kämpfen, zum Ausdruck brachte. 

Wer Zeuge der Kundgebung war, konnte feſtſtellen, 
wie tief im Herzen der Deutſchen die eigene Sprache und 
Kultur verankert find, wie man ſich bewußt iſt, für gerechte 
und verbriefte Rechte einſtehen zu müſſen, wie unbeugſam 
der Wille der Eltern iſt, ihren Kindern den Unterricht in 
der Mutterſprache zu ſichern. Kein Wunder, wenn Rufe 
der größten Empörung im Saale erſchallten, als die vieler⸗ 
lei Arten der Poloniſierungsmethoden und der auf die 
Schulkinder ausgeübte Zwang zur Sprache gelangten. 
Wie lonnte es auch anders ſein, wenn das an Hand von 
nicht abzuleugnendem Material geſchilderte Bild des ſo⸗ 
genannten deutſchen Volksſchulweſens die für alle Deutſchen 
jo tiefſchmerzliche Tatſache illustrierte: das durch außen⸗ 
politiſche Verpflichtungen und durch Geſetz und Staatsver⸗ 
faſſung der deutſchen Minderheit zugeſtandene Schulweſen, 
für das ſich die Deutſchen immer mit ganzer Kraft eingeſeßt 
haben, iſt ſeines inneren Weſens, der deutſchen Unterrichts⸗ 
ſprache, beraubt worden. 

Demgegenüber durch eine große Prokeſtaktion aufzu⸗ 
treten, war der Sinn der Kundgebung, und daß dies fo 
verſtanden wurde, iſt das Verdienſt der Deutſchen Soziali⸗ 
ſtiſchen Arbeitspartei Polens. Daß die Eltern der deut» 
ſchen Volksſchulkinder von Lodz der Aufforderung, für die 
deutſche Unterrichtsſprache ſich einzuſeßen, jo überaus zahl⸗ 
reich Folge geleiſtet haben, und die einſtimmige Annahme 
der eingebrachten Entſchließung, die allerſchärſſten Proteſt 
gegen die ſyſtematiſche Poloniſierung und geſetzlich berech⸗ 
tigte Forderungen enthält, muß der ſtaatlichen Schul⸗ 
behörde mit aller Klarheit zeigen, daß das deutſche Volk 
Polens leineswegs gewillt iſt, ſeine kulturelle Eigenart auf⸗ 
zugeben. Das deutſche werktätige Volk, für das die Volks⸗ 
ſchule Bildungs⸗ und zugleich Kulturſtätte iſt, wird nicht 
kampflos die Ausrottung der deutſchen Unterrichtsſprache 
aus der Vollsſchule hinnehmen; es wird vielmehr für das 
in der von der Mehrheit des polniſchen Volkes beſchloſſenen 
Staatsverfaſſung verankerte Recht auf nationale Gleich⸗ 
berechtigung, eigene Sprache und freie kulturelle Betäti- 
gung, mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln kämpfen. 

In feierlicher Weife, durch Erheben von den Plätzen, 
lam dies zum Ausdruck; wie durch Schwur haben die deut⸗ 
ſchen Väter und Mütter die Pflicht ſich auferlegt, für die 
deutſche Volksſchule einzuſtehen. 

Der Kampf iſt eingeleitet. 
uns. Der Sieg muß unſer ſein! 

. 
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Das Geſetz ſteht hinter 
E. 3. 


Die geſtrige Kundgebung der Eltern deutſcher Schul⸗ 
kinder wurde bei vollbeſetztem Saale der Lodzer Philhar⸗ 
monie von Artur Kronig eröffnet. In das Präſidium 
wurden als Vorſitzender Emil Zerbe und als Beiſitzende: 
O. Seidler, L. Kuk, T. Kummert, G. Irgang, Jeske, Meis⸗ 
ner und R. Schindler berufen. 

Es referierten Otto Heike über „Die Lage des drut⸗ 
ſchen Schulweſens in Lodz“ und Artur Kronig über 
„Das deutſche Schulweſen und die deutſche Bevölkerung 
Polens“. Die Referenten gaben ein erſchütterndes Bild 
der deutſchen Schulnot, ſchilderten die Poloniſierungs⸗ 
methoden der Schulbehörde 1. Inſtanz, verurteilten die 
verderblichen Machenſchaften der im Dienſte der Sanacja 
ſtehenden „Auchdeutſchen“. 


Die ſachlichen und durch Tatſachen belegten Ausf 
rungen der Redner wurden von den Anweſenden mit gros 
ßem Verſtändnis aufgenommen. Die eingebrachte Ent 
ſchließung wurde einſtimmig angenommen. 


Die Entſchließung wird dem Lodzer Schulkurator und, 
wenn es ſich als notwendig erweiſen ſollte, auch dem Kal 
tusminiſterium überbracht werden. Für dieſe Intervention 
bei der Schulbehörde wurde eine Delegation gewählt, der 
der Vorſitzende der Verſammlung Zerbe, die Referenten 
Kronig und Heile ſowie Jeske, Günther und Irgang an⸗ 
gehören. 


Die Versammlung deulſcher Eltern hatte einen über ⸗ 
aus würdigen Verlauf. 


Proteſt und Forderungen. 


Die auf der Kundgebung deulſcher Eltern für die deulſche Schule angenommene 
Euiſchließung. 


Am Donnerstag, dem 26. Mai 1932, haben ſich die 
deutſchen Eltern im Saale der Philharmonie verſammelt, 
um die Lage des deutſchen Schulweſens zu beſprechen. Die 
Verſammelten ftellen feſt, daß 
die in den letzten Jahren, insbeſondere im letzten 
Schuljahr von der Schulbehörde 1. Inſtanz ſyſtemaliſch 
angewandten Poloniſierungsmaßnahmen die deut⸗ 
ſche Sprache aus den Schulen mit deutſcher 
Unterrichtsſprache faft völlig verdrängt haben. 
Mit wenigen Ausnahmen iſt in faſt allen Fächern an Stelle 
der deutſchen Unterrichtsſprache widerrechtlich und gegen 
den Willen der Eltern die polniſche Unterrichtsſprache ein⸗ 
geführt worden. Deutſche Lehrer wurden ohne jeden ſtich⸗ 
haltigen Grund, allein deswegen, weil fie ſich zum deutſchen 
olstum bekennen, aus den Schulen mit deutſcher Unter⸗ 
richtsſprache entfernt und durch polniſche Lehrer erſetzt, 
die die deutſche Sprache garnicht oder mangelhaft beherr⸗ 
ſchen. Nicht genug damit, daß die deutſche Sprache als 
Unterrichtsſprache verdrängt wird, wendet man auch noch 
alle Mittel an, um unſere Mutterſprache im Verkehr zwi⸗ 
ſchen Lehrern und Schülern untereinander ſowie zwiſchen 
Eltern und Lehrern nicht mehr zuzulaſſen. 
Dieſe ımerhörten Zuſtände, die auf völlig ungeſetz ⸗ 
lichem Wege eingeführt wurden, zwingen die Ver⸗ 
ſammelten zu der Feſtſtellung, daß man es auf eine 
gänzliche Ausrottung des deutſchſpra⸗ 
chigen Schulunterrichts abgeſehen hat. 

Die Verſammelten ſtellen weiterhin ſeſt, daß das Vor⸗ 
gehen der Schulbehörden mit dem Grundſatz der Gleich⸗ 

berechtigung der Minderheiten nicht in Einklang zu 
bringen iſt, daß es jerner in kraſſem Gegenſatz zu den Be: 
ſtimmungen der Verſaſſung über Wahrung der kulturellen 
Eigenart ſteht und ſchließlich einen groben Verſtoß gegen 
das Dekrett vom 3.3.1919 bildet, das die Grundlagen Jes 
deutſchſprachigen Schulweſens in Polen regelt. 

Die Verſammelten erblicken in dieſem Vorgehen der 
Schulbehörden 1. Inſtanz eine ſyſtematiſche Poloniſierung 
der Volksſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache und er⸗ 
heben dagegen den allerſchärſſten Proteſt. 


Die Verſammelten erklären feierlich, daß es der un 
beugſame Wille ſämtlicher deutſcher Eltern iſt, ihren Kin⸗ 
dern den Unterricht in der Mutterſprache zu ſichern und 
die Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache zu erhalten, 

Die Verſammelten wenden ſich daher an die Schul⸗ 
behörden mit folgenden Forderungen: 


1. Bei der Zuteilung der Kinder an Schulen ſoll ein 
zig und allein der Wille der Eltern entſcheidend 
ſein. Wenn ſich die Eltern für die deutſche Schule 
deklariert haben, darf die Schulbehörde keinem 
Kinde den deutſchen Schulunterricht verweigern 
(Art. 19 und 24 des Dekrets vom 3. 3. 1919). 


2. Die Einführung der polniſchen Unterri 
in den Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache iſt 
rückgängig zu machen. Der Unterricht hat im 
Sinne des angeführten Dekrets in deutſcher 
Sprache zu erfolgen. 


3. Die Leiter der deutſchen Schulen müſſen der deut⸗ 
ſchen Nationalität angehören, die deutſche Sprache 
vollkommen beherrſchen und haben ſich derſelben in 
den Elternverſammlungen und Konferenzen zu ber 
dienen (Art. 28 des Dekrets vom 3. 3. 1919). 


4. Jegliche Maßnahmen der Schulleitungen, die dei 
Kindern den Gebrauch der deutſchen Sprache in 
der Schule verbieten, ſind als ungeſetzlich ſofort 
nuſzuheben. 


5. Die Drangſalierung der ſich zur deutſchen Nations 
nalität bekennenden Lehrer wird entſchleden ge⸗ 
brandmarkt. Die Verſammelten fordern, daß das 
an den aufs flache Land verſetzten Lehrern began⸗ 
gene Unrecht wieder gutgemacht wird, indem ſie 
mit Beginn des neuen Schuljahres in den oder 
deutſchen Schulen wieder angeſtellt werden. 


6. Den Abſolpenten des ſtaatlichen Lehrerſeminars 
mit deutſcher Unterrichtsſprache müſfen enlſpee⸗ 
chende Anſtellungen an deutſchen Schulen geſichert 
werden. 


. ̃ ͤꝛð¹ n . ]˙ J. ðͤ v ̃᷑ . CET TEN TITTEN 
Nur noch Sonnabend, Montag und Dienokag "en le un weden 


Laut behördlicher Verordnung find im neuen Schul: 
jahre folgende Kinder ſchulpflichtig: die nach dem 31. 
Auguft 1918 geborenen, ſowie der ganze Jahrgang 

1919, 1920, 1921, 1922. 1023, 124 u. 1925 

Soll das ſchulpflichtig gewordene Kind eine deut ſche 
befinden, o muß der Yater — falls er nicht It, | 


die Mutter bzw. der Vormund — eine entſprechende Dekla⸗ 
ration in der Komisja Powszechnego Naurzanſa, Piramo⸗ 
wicza 10, 2. Stock, unterzeichnen. Die Deklarationen können 
von 8 bis 15 Uhr eingereicht werden. Der Geburtsſchein 
des Kindes ift mitzunehmen. Der Termin der Einreiching 
läuft am 1. Juni ab. 


Deutſche Eltern, erfüllt eure Pflicht! 


N; 
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Gährung in 


Todger Volkszeitung — Hreitag, den 27. Mal 1982. 


Deutſchland. 


Wird Brüning außerordentliche Vollmachten verlangen? — Blutige Zuſammenſtöße. 


Berlin, 27. Mat. Die politiſche Lage in Deutſch⸗ 
land drängt immer mehr . Staatsſekre⸗ 
tür Meißner, der nach Neudeck fuhr, um Hindenburg Bericht 
über die polttiſche Lage zu erſtatten, iſt nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. Die Entſcheidungen über die neue Notverordnung 
und über gewiſſe Aenderungen in der Regierung Brüning 
werden aber erſt nach Einkreſſen Hindenburgs in Berlin 
getroffen werden. 

In politiſchen Kreiſen wird angenommen, Kanzler 
Belining wird vom Reichspräſidenten Hindenburg Boll: 
machten und erweiterte Rechte für die Regierung verlangen. 


Blutige Zuſammenſtöße. 
Berlin, 27. Maj. Im Zuſammenhang mit den 


Zwiſchenfällen im preußiſchen Landtag in Berlin haben 
die Kommuniſten in verſchiedenen Stadtpunkten Demon⸗ 


Nücktehr des polniſchen Außenminiſters. 


In dieſer Woche wird Außenminiſter Zaleſti wieder 


nach Warſchau zurückkehren. Mitte Juni verläßt der Außen⸗ 


miniſter jedoch bereits wieder Warſchau, um an der Kon⸗ 
ſerenz von Lauſanne teilzunehmen. 

In den Oppoſitionsblättern fängt man an, ſich dar⸗ 
über luſtig zu machen, daß der polniſche Außenminiſter 
wirklich ein Miniſter des „Aoußeren“ iſt, da er im leßten 
halben Jahr häufiger im Auslande als in Polen war. 


Rüdteitt des lituuiſchen Memelpräfidenten 


Königsberg, 27, Mal. Der Präſident des litau⸗ 
iſchen Direktoriums Simaftis tritt zur Er hat dem 
neuen Gouverneur Gylys ſein Rücktrſttsſchrelben, im Hiu⸗ 
blick auf die Memelwahlen, bereits überreicht. Bis zur 
Neubildung des Direktoriums wird Simaitis die Geſchäfte 
weiterführen. 


Wiener Finanzſchöffe Breitner teilt zurück. 


In der Fraktionsſizung des ſozialdemokratiſchen Ge⸗ 
meinderatsklubs erklärte Magſſtratsſtadtrat Breitner, 
der ſich um das Wiener Finanzweſen ſehr verdient gemacht 
hat, daß fein Geſundheitszuſtand infolge Ueberarbelt fett 
mehr als dreizehn Jahren jo erſchütterk ſei, daß er eine 
Wiederwahl ablehnen müſſe. Auf das dringende Erſuchen 
des Klubs entſchloß er ſich ſchließlich, das Mandat we 
ſtens bis zu Ende des Jahres zu behalten, um das Buöget 
zu erledigen. Er erklärte aber ausdrücklich, das Sladi⸗ 
ratsmandat 1 Fall länger als bis zum Ende die⸗ 
ſes Jahres zu behalten. 


Vor dem Rüdteitt der Regierung Tardien. 


Paris, 27. Mai. Die franzöſiſchen Miniſter wer⸗ 
den am kommenden Dienstag letztmalig zu einer Beratung 
unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten Lebrun zuſam⸗ 
mentreten. Die Miniſter werden ſich bei dieſer Galegen- 
heit gleichzeitig vom Staatsoberhaupt verabſchieden, da. 
bereits am kommenden Tage, am 1. Juni, die neuen We: 


datungen um die Regierungsbildung beginnen. 


Nazi⸗Organiſation auch in Rumänien. 


Prag, 27, Maj. In Rumänien iſt eine national⸗ 
ſozialiſtiſche Partei gegründet worden. In ihrem Pro⸗ 
ge heißt es, daß der Kampf der Partei ſowohl dem 
Sozialismus wie dem Bolſchewismus gelte, Zügleich wird 
erklärt, daß die nationalſözialiſtiſche Partei Rumänſons 
weder mit dem italieniſchen Faſchismus noch mit der Par⸗ 
lei Adolf Hitlers verwechſelt werde. Die rumäniſche Fa⸗ 
ſchiſtenpartei bilde eine vollkommen unabhängige politiiche 
Drganifation. 


Telephoniſche Beratung zwiſchen London 
und Neuhorl. 


London, 27. Mal. Am Mittwochabend hat der 
engliſche Miniſterpräſident Macvonald ſowohl mit amt⸗ 
lichen Perſonen in Neuyork wie in Waſhington auf tele⸗ 
phoniſchem Wege geſprochen, deren Namen jedoch nicht mil⸗ 
geteilt werden. Wie verlautet, erſtreckten ſich die Beſpre⸗ 
chungen in erſter Linie auf die handelsmäßige Seite der 
Wirtſchaftlichen Fragen. Es wird betont, daß in leiner 
Weile die Laufanner Konferenz oder die Ottawaer Kon⸗ 
teren erörtert worden ſeſen. 

„Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat das amerl⸗ 
kaniſche Staatsdepartement jede Aeußerung über das Tele⸗ 
phongeſpräch Macdonalds verweigert. Das ſtattgefundene 
Geſpräch wurde weder beftätigt noch dementiert, 


Manifeſt der enaliihen Arbeſter⸗ 
organiſatonen. 


London, 27. Mai. Der Generalrat des Gewerk⸗ 
ſchaſtstongreſſes und die exekutive Arbeiterpartei veröfſent⸗ 
lichen ein Maniſeſt, in dem erklärt wird, die Wiederher⸗ 
ſtellung des internationalen Vertrauens, d. h. die Voraus⸗ 
ſetzung zur Ueberwindung der Krſſe ſei nicht möglich ohne 


ſtrationszüge gebildet. In Berlin⸗Nord kam es zu Zuſam⸗ 
menſtößen init der Polizei, wobei einige Perſonen ber» 
wundet wurden. Im Süden Berlins wurden gleichfalls 
3 Demonſtranten ſchwer verletzt. In Berlin⸗Oſt haben 
Nationalſozialiſten einen Kommunſſten blutig geichlagen 
Am Stettiner Bahnhof lam es zu einer Schießerei. 

In Hamburg laſſen die Unruhen nicht nach, D 
ganzen Donnerstag über ſammelten ſich auf den Straß 
Gruppen von Arbeitsloſen. Ein Lebensmittelladen wurde 
geplündert, Während einer Verſammlung kam es zu Hi 
ſammenſtößen mit der Polizel. Hierbef wurden durch 
Schüſſe 11 Perſonen verwundet, Ein Pollzeibeamter wucde 
getötet. Die unruhige Stimmung hielt ſich bis in die Nacht 
hinein. 

8 In Düſſeldorf wurden im Zuſammenhang mit 
den Kommunſſtenausſchreitungen, die am Donnerstag ſtatt⸗ 
fanden, 25 Perſonen ſeſtgenommen. 


en 


Löſung des polltiſchen Schuldenproblems, ohne Einſchrän⸗ 
kung des übertriebenen Zoll⸗Protektionismus, ohne Sicher⸗ 
heit des Friedens in Oflaſien und ohne Fortſchritt auf dem 
Weg der Abrilftung. Dieſe 4 Fragen felen eng miteinander 
verbunden. 

Das Mantfeft ſchließt mit einem Appell an die Ar⸗ 
beiterorganiſationen auf die Regierungen einzuwirken, Laß 
fie einen Abrüſtungsvertrgg entſprechend den Forderungen 
der Arbeiterinternationale abſchließen. 


Enaliſche Parlamentarier in Danzig. 


Am Mittwoch ſind in Danzig auf Einladung des 
Danziger Senats drei engliſche Parlamentarier, eingetrof⸗ 
fen. Die Parlamentarier haben dem polniſchen Genergl⸗ 
konſul einen Beſuchſabgeſtattet und auch bereits den Gdin⸗ 
ger Hafen boſichtigt. 


Prüfung der Fluanzen ſüdöſtlicher 
Saaten. 


Paris, 27. Maß, In der kommenden Woche tritt 
in Paris, gemäß dem Beſchluß des Völkerbundrates, ei 
Konferenz; don Delegierten des zausſchuſſes des Bö 
terbundes und von Sachverſtändig 
Frankrzich, England, Doutſchland und Ita 
Sie ſoll den Bericht des Finanzausſch 
wirkungen der Wirtſcha 
reichs, Ungarns, Bilgarien: 
gehenden kechniſchen Prüfung unterziehen. 


Nuffiſch⸗zapanſſche Beſbrechun en. 

Toko, 27. Maz. Heute findet bie erſte Begognunz 
zwiſchen dem japaniſchen Miniſterpräſidenten Saito und 
dem ruſſiſchen Botſchafter Trofangwſti ſtatt, in der die 
politiſche Lage in der Mandſchurei Gegenſtand der Erötle⸗ 
rungen ift. — Bereits geſtern erfolgte in Moskau eine 
Begegnung zwichen Katachan und dem japan'fhen Vol ⸗ 
ſchaſtet Chirota. 


Japan wünſcht internationale 
Vermittlungs konferenz. 


London, 27. Mai. Der bisherige japanische 
Außenminiſter Jo a hat, wie der Unterftantsjeltetär 
dem Außenminſſterſum Eden mitteilt, in einer vertraulichen 
Unterredung mit verſchiedenen ausländiſchen Botſchaſten in 
Tokio die Abhaltung einer internationalen Vermittlungs ⸗ 
konferenz in Schanghai angeregt, die dem am 29. Februar 
vom Präſidenten de Völlerbundrates gemachten Vorf 
entſprechen ſoll. Dieie Konferenz würde jeboch auf leine 
Fall möglich ſein ohne die Beteiligung chinas. Die T 
gesordnung der Konferenz ſei noch nicht erörtert wor 
Sie wird ſich jedoch nach den in den ae 
fungen zum chineſſſch⸗japaniſchen Streitfall niedergelegten 
Grundſäßen richten. 


Japaniſches Hauptquartier 
nach Charbin verlegt. 


Charbin, 27. Mal. Mit einem Sonderzug it 
e das Hauptguartter der ſapaniſchen Armee in der 
Mandſchurel, beſtehend aus 67 Generalofftzleren, aus 
Mulden in Charbin eingetroffen, 


Die neue japoniſche Regierung. 


Tolto, 27. Mal. Die Zuſammenſetzung des Ka ⸗ 
binetts Saito hat noch im letzten Augenblick eine Aba 
rung erfahren, da Hayaſchi die Uebernahme des Kriegs 
miniſteriums ablehnte. Ueberraſchenderweiſe entſchied ſech 
General Araki, der bereits Krlegsſminiſter im worherge 
den Kabinett war, zur Beibehaltung ſeines Poſtens. 
ſer Schritt iſt im allgemeinen von den polfliſchen Sr 
als Stärkung des Kabſnetts begrüßt. Im ganzen wird 
das neue Kabinett ehr zurückhallend aufgenommen ußd 
maßgebende Kreiſe ſagen ihm nur eine kurze Lebensdauer 
voraus. Die nationalen (faſchiſtſſchenl) Kreiſe erklären, 
daß bei einer Beteiligung von 7 Parteſmitgliedern an der 
Regierung von einer Erfüllung ihres Wunſches einer über⸗ 
parteilichen Regierung feine Rede mehr ſein zönne. 


2 2 
Tagesnenigleiten. 
Auſnahmeprüfungen im Deutſchen Knaben⸗ und Mädchen. 
Gymnaſium. - 2 

Die Aufnahmeprüſungen im Deutſchen Gymnaſtum 
finden im erſten Termin am 20., 21. und 23. Juni und in; 
weien Termin am 1., 2. und 3. September ab 8.30 Uhr 
655 ftatt, Da in dieſem Jahre wenig freie Plätze vorhan⸗ 
den find, iſt es ratſam, die Anmeldung fo ſchnell wie mög⸗ 
lich vorzunehmen. Die Gymnaſtalkalzlei nimmt Anmel⸗ 
dungen täglich von 9 bis 2 Uhr entgegen. Mitzubringen 
find: Geburtsurkunde im vollen Auszuge, Impſſchein und 
letztes Schulzeugnis. 
Die Aushebung des Jahrganges 1911. ; 

Morgen, Sonnabend, haben ſich folgende militärpflich' 
tigen jungen Männer den militäriſchen Aushehungskom⸗ 
miſſionen zu ſtellen: 

Vor der Aushebungskommiſſton 1 in der Narukowieze 
75 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 5. Polizeikommiſſarials wohnen und deten 
Namen mit den Buchſtaben D, Sz, Sch und S beginnen. 


Vor der Aushebungskommiſſion 2 


2.5 
s wohnenden Rekruten der Jahrgänge 
1883 bis 1908 einſchließlich zu erſcheinen, deren Verhalinſs 
zum Milftärdienſt noch nicht geregelt iſt und die überhaupt 
200 nicht vor einer Aushebungskommiſſion geſtanden 
haben. ü 
Vor der Aushebungskommiſſton für den Lodzer Kreis, 
Narutowicza 58, die Rekruten aus der Gemeinde Nowo⸗ 
ſolna deren Namen mit den Buchſtaben N bis Z beginnen. 
Die militärpflichtigen Männer haben ſich den Aus⸗ 
hebungskommiſſtonen um 8 Uhr in nüchternem und fans 
berem Zuſtande zu ftellen und die erforderlichen Dokumente 
mitzubtingen. (a) 


Schlügerei owiſchen Trunkenbolden. 


arſte Hilſe erwieſen. Gegen fe wurde von der Polizei ein 
Protokoll aufgenommen. (a) 
under! 

ja. Michalfla, die unbeg 
nung, Fran Ika 38, gelaſſen 
9 fit auf dem Hofe hörte, auf das 
Fenferbten, w das Gleichgewicht verlor und vom 
1. Stock auf das Pflaſter des Hofes fiel. Zu dem Kinde 
mußte ein Arzt der Bereitſchaft gerufen werden. 


ſſichtigt von 


„als ſie. 


00 
Unter den Rädern eines Teaſtwagens. 
In ber Pabinnie trage wurde der Nowo⸗Krutka 


wohnhafte 15jährig⸗ 
magen „wobei er am Ko 
einen 8 davontrug. Ein Arzt der Rettung, } 
schaft überſährte den überfahrenen Knaben nach dem Be⸗ 
Fertstraukenhaus. Der Chauffeur Alfred Krebs wurde von 
der Polizei zur Verantwortung gezogen. (a) 

Aus Llebesgram in den Tod gegangen. 

In dem Wäldchen in der Zagajnikowa⸗Straße m 
Chojnp wurde geſtern ein an einem Baum hängender jun 
ger Mann aufgefunden. Man ſchnitt ihn ab und benach⸗ 
richtigte die Rettungsbereitſchaft, deren Arzt aber nur noch 

es feſtſtellen konnte. Seitens der Po⸗ 
wurde zeſtellt, daß es fd) um den in Chojny in der 
Straße wohnhaſten jährigen Jozef Bednaxek 
Bednarel liebte ein Mädchen, doch wurde jente 
Liebe nicht erwidert. Als ihm das Mädchen erklärt halle, 
daß es einen anderen heiraten werde, beſchloß Bednarek, 
leinem Leben ein Ende zu berelten. Die Leiche iſl der 
Familie übergeben worden. (a) 


Selbſtmordverſuch eines Erwerbsloſen. 

Ju feiner in der Piaſeczua 40 gelegenen Wohnung 
verſuchte der 4 jährige Arbefksloſe Jan Bendzik ſich das 
Leben zu nehmen. Er durchſchnitt ſich mit einem Raſler⸗ 
meſſer die Adern an den Händen, nachdem er vorher etwas 
Salzſäurs getrunken hatte, Der Lebensmüde wurde in 
bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. Die herbeigerufene 
Rettungsbexreilſchaft Aberflhrte den Lebensmiden nach bem 
Radogaszezer Krankenhaus. (a) 

Vor Hunger zuſammengebrochen. 

In der Narutowieza⸗Straße wurde geſtern früh vor 
dem Haufe 88 ein Mann in bewußtloſem Zuſtande auf 
gefunden, weshalb der Arzt der Rettüngsbereilſchaft hordei⸗ 
gerufen wurde. Dieſer ſtellte feſt, daß der Mann dor 
Hunger und Erscho lung zuſammengebrochen war. Das 
Opfer der herrſchenden Not, der beſchäſtigungsloſe 19jähe 
rige Jan Owezarek, ohne ſtändigen Wohnort, wurde der 
ſtädriſchen Krankeuſammelſtelle zugeführt. (a) 

Der Nachtdlenſt der Apothelen. 

J., Koprowſii, Nowomieſſka 157 S. Trapwkopfla, 
Brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmieſfta 21; M. Bar⸗ 
toszeſwſti, Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czon⸗ 
fh, Rzgowfta 59. 
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I Wirb neue Lofer für deln Blell! 


Marjan Si von einem Kraft⸗ 


© verletzt wurd 


Oigaſpiele. 

Am geſtrigen Tage wurden im Lande vier Ligaſpieſe 
ausgetragen. Beſonders hohe Siege konnte LKR über 
Ruch ſowie Cracovia über Warszawianka erringen. Im 
Lemberger Derby fiegte Pogon app über Czarni. In 
Krakau konnte Wisla, die als Tabellenletzter figurterke, 
überlegen über das 22. Inf.⸗Regiment ſiegen. 


LAS — Ruch 6:0 (3:0). 
Ein ſchöner Erfolg der Lodzer. 

Einen unerwartet hohen Sieg errang am geſtrigen 
Tage LES gegen Ruch. Unerwartet iſt der Sieg deshalb, 
weil Lis den Oberſchleſiern, die als harte und ehrgeizige 
Mannſchaft bekannt iſt, mit drei Reſerveleuten antrat. 
Bei Ruch fehlte nur Peterek. Die erſten Minuten geigen 
feine Weberl 1 0 der LHS-ler, denn deren Augriſſe 
waren ſehr planlos, wobei der Sturmführer Tadeuſſewiez 
jehr verſagte. Nach kurzem Einspielen traten die Stilrmek 
in Aktion. Krol, der am linken Flügel ſich wohl fühlte, 
ſchafft ſehr gefährliche Momente, und bel ſehr lebhaflem 
Spielverlauf erringen die Roten 3 Torerfolge. Ruch iſt 
jedoch keinesfalls durch dieſen Mißerfolg enkmutigt und 

reift heftig an, aber die Verteidigung der LA S⸗lex iſt an 
Platze und zerſtört alle Altionen. Der ſehr gut disponierte 
Frymarkiewicz muß auch oft eingreifen, aber ein Torerfolg 
Dleibt aus. Nach der Halbzeit greift Ruch mit erneuten 
Kräften an, und wiederholt beweiſt der LRS-Tormann ſeine 
gute Form. Vergeblich bemühen ſich die Gäſte um einen 
Erfolg. Als aber Krol in einem Gedränge zum viertenwal 
einjendet, iſt der Widerſtand der Ruchler gebrochen und 
Les ſchießt aus jeder Poſition. Zwei weitere Tore bilden 
das jebuis des Zuſammenbruchs der Gäſte. 
Sehr gut leitete das Spiel Herr Marezewſki, der durch⸗ 
aus leinen ſchweren Stand hatte, da beide Mannschaften 
ſehr fair ſpielten. 


Eracovia — Warszawianka 6:0 (2:0). 
Warihan. Das obige Spiel, welches hier aus⸗ 
getragen wurde, endete mit einem hohen Sieg der Kra⸗ 
lauer. Der Sieg der Cracovia iſt durchaus verdient, denn 
fie war ſowohl techniſch als auch taktiſch überlegen. Schon 
in der 10. Minute endet Zielinfli ein und noch vor Schluß 
der Hälfte erhöht Sperling das Reſultat. In der zweiten 
Hälfte iſt die Ueberlegenhelt der Cracovia noch größer, und 
Warszawianka verteidigt ſich ſehr ſchwach. Das Ergebiris 
dieſer Ueberlegenheit find weitere 4 Torerfolge, davon ein 
Selbſtmörder. 
Durch ihr gutes Spiel hat die Cracovig einen guten 
Eindruck hinterlaſſen. Das Spiel, dem 3000 Beſucher bei⸗ 
wohnten, leitete ſehr umſichtig Herr Lange (Lodz). 


Pogon — Czarni 1:0 (1:0). 

Lemberg. Großes Intereſſe rief die Begegnung 
der beiden Lokalrivalen in Lemberg hervor. Beide Mann⸗ 
ſchaften ſpielten ſehr ehrgeizig und aufo fernd, wobei die 
Ueberlegenheit der Parteien ſtändig wal 

„Den Siegestreſſer erzielte Pogon bereits in der erſlen 
Hälfte durch Motyleſpſti. Beſderſeitige Bemühungen brach⸗ 
ten keinen Torerfolg. 


Wisla — 22. Inf.⸗Jegiment 5:2 (2:1). 
Kralau. Das hier ausgetragene Treſſen brachte 
der Wisla einen unerwarteten 5:3 ⸗Sieg. Wisla ſpielte um 
vieles beſſer als in den bisherigen Begegnungen und hat 
auch den Sieg durchaus verdient. In der erſten Hälfte 
erzielt Wisla durch Reyman die Führung, aber die Milt⸗ 
tärmannſchaft gleicht bald aus. Jedoch vor Schluß kommt 
Wisla wieder in Führung. Nach Seitenwethſel iſt Wisla 
weiterhin überlegen und erzielt brei Tore. Das zweite 
Tor für das 22. Inſ.⸗Regiment ift ein Selbstmörder. 
Schiebsrichter Krufowifi. Zuſchauer 3000. 


Der Stand der Ligaspiele. 


Splele Punkte Torpethältnis 
1. Legj a- 7 12 20: 6 
2. Poſon . 7 10 11: 5 
8. Cracovpla - 7 8 19: 7 
4. L. K S. „ 7 9 16: 6 
5 Cimni . 8 9 8:9 
6 Gubarnſa 7 6 10:13 
7. Ruch 8 6 10:15 
8. Wala 6 5 18:19 
9. Balonie » =» 7 5 8:14 
10. Waregewianta 7 5 8:17 
11. Wisſa -- 6 4 9:14 
12 22 Neg. 8 4 10722 


Meiſterſchaſtsſpiele der A⸗Klaſſe. 

Die geſtrigen Fußballſpiele um die Meiſterſchaft ber 
A⸗Klaſſe endeten ausnahmsweiſe mit „engliſchen“ Ergeb, 
niffen, entweder gab es 1:0-Stege oder Unentſchteden 1:1. 

Trotzdem fehlte es nicht an Ueberraſchungen. Vor 
allem überrafchte das gute Spiel der Arbeſterſporller gegen 
die Turner, welches unentſchieden endete. Die zwelle 
Ueberraſchung war die Niederlage der Touriſan gegen 
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ERS, welche dadurch ſehr ihre Ausſichten zur Erringung 
des Meiſtertitels einbüßten. Der gefährlichſte Gegner ber 
Turner, die eine Schwächeperiode durchmachen, bildet LAS 
Wima und Sees lonnten ſich mit einem Unentſchieden und 
URS konnte durch ſeinen Sieg über PTC weiterhin feine 
Stelle in der Tabelle behau Pe 

Nach Berücksichtigung der geſtrigen Reſultate ſtellt ſich 
die Tabelle wie ſolgt dar: 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Splele Punkte Torverhältnis 

1. 2L:&puTos» 7 13 812 7 
2 L. K. 5 1b 7 12 17:10 
3 Touring » 8 10 23:12 
4. WIma + 6 9 18:16 
5. Strzelcek! 8 9 16:15 
6. Hoah 8 8 6:12 
7. Wien» » 6 7 11:12 
8. W. K. S. 8 6 11:19 
9. P. T. C... 8 4 9:25 
10. Olten - 7 2 11:25 

LIES — Widzew 1:1 (0:0) 

LS — Touriſten 1:0 (1:0) 

Wim — Ses 1:1 (0:1) 

Was — Pre 1:0 (1:0) 


Sportlerparade in Moskau. 

Auf dem Moskauer Roten Platz hat am Mittwoch im 
Beiſein Stalins, der Regierungsmikglieder und des diplo⸗ 
matiſchen Korps eine große Sportlerparade ſtattgefunden, 
an der ſich 75 000 Moskauer Sportler beteiligten. 


Der mit großen Hoffnungen angekündigten Radrenn⸗ 
premiere im Helenenhof, veranſtaltet vom Sportklub 
Union⸗Tonring“, wollte durchaus ein Regenwetter einen 
Strich durch die Rechnung machen. Teilweiie iſt es auch 
dem unbeſtändigen Wetter gelungen, den Veranſtaltern 
und der Vereinskaſſe einen Schaden zuzufügen, denn aur 
wenig Publikum ſtellte ſich ein. 

Die ſportliche Darbietung konnte, wenn man in Ve⸗ 
kracht zieht, daß es die erſte in dieſer Saiſon war, befrie⸗ 
digen. Bei den Sprintern ift heute Einbrodt den anderen 
weit voraus. Seine Sprints find überzeugend. Gut hiel⸗ 
ten ſich Schmidt und Paul. Die Neulinge zeigten am e 
ſten Tage keine beſondere Leiſtung; hoffentlich geht es 
ſtens beſſer. 

Die Steherrennen 
Fahrer taten ihr 
zu geſtalten. 


Die 
öglichſtes, um die Rennen intereſſant 
uſte in dieſer Beziehung muß man 
Carpus und Jürgens zuſchreiben, wobef Jürgens wohl der 


konnten durchweg gefallen. 


beſſere iſt. Der beſte Mann war jedoch der Italiener 
Piano. Er iſt ein routinierter Fahrer; er gewann feine 
Rennen, ohne ſich in Kämpfe mit den anderen Ben 
einzulaffen. Recht gut und angenehm hielt ſich unfer Tote 
teher Klatt. Den Eröffnungslauf konnte er von der 
Spitze gewinnen. Im zweiten Lauf hakte er eine vorüber⸗ 
gehende Schwäche, war aber dann wieder gut. Sein Rück⸗ 
ſtand von einer Runde iſt keinesfalls deprimierend. Im 
dritten Lauf konnte Klatt wegen Kabelbruch an fein 
Führungsmotor nicht mitmachen, Schade, denn hier hätte 
er dem Publikum den Beweis erbringen mülſſen, ob er auch 
hart und ausdauernd genug ift, um mit ausländiſchen Ver 
rufsſahrern in Start zu gehen, 

Die Organiſation der Rennen war gut, bis auf den 


Wort verſtehen. Hier tut Abhilfe not. 
Die techniſchen Reſultate waren: 


Eröſſnungslauf der Sprinter. 
1. Vorlauf: Einbrodt vor Raab, Neumann und Wle⸗ 
czorkowꝛſti. 
2. Vorlauf: Paul vor Zimmermann, Wittelfohn und 
Freund. 
Vorlauf: Schmitt vor Rettich, Hoffſchneider und 


Hoffnungslauf: Raab vor Rektſch. 
Endlauf: Einbrodt vor Paul, Schmidt und Raab 
Prümienlauf: 


Hier ſtarten die Unplacierten aus dem Eröffnungs⸗ 
rennen: 1. Rettich, 2. Zimmermann, 3. Hoffſchneider. 


Mannſchaſts⸗Verfolgungsrennen: 
0 gt bie Mannschaft Schmidt, Raab, Rettich, Panl, 
Hhnmermann über Einbrodt, Schütz, Hoffſchneider, Wiel 
ſoben und Gulſche. 


8 


Korbballmeiſterſchaſtsſpiele. 

Das am geſtrigen Tage zwiſchen AS und Triumph 
stattgefundene Meiſterſchaftsſpiel endete mit einem knappen 
Sieg der LKSeler. Beide Mannſchaften waren fi eben⸗ 
ig und nur dank des in der erſten Spielhälſte errun: 
genen Vorſprungs ſicherten ſich die Roten den Sie 
ſſegt überlegen Über TUR. Ganz beſonders erdrücken 
die Ueberlegenheit der YMEA in der erſten He hr 
rend in der zweiten Tl ſehr auftommt. Ju den inter⸗ 
eſſanteſten Begegnungen gehörte der Kampf zviſchen It ß 
und Zjednoczone. ZB reißt gleich am Anfang die Fuh 
rung an ſich und ſiegt ſicher über die Zjednoczone. D 
ee Wik S-Leute befiegen nach ſchönem Spielver⸗ 
ie ſtark ſavoriſierte Geyer⸗Mannſchaft. 

Spielergebniſſe: Ls — Triumph 18:14 (14), 
YMEA — TUR 29:16 (19:4), Jeb — Ziednoczone 20:14 
(12:4), Wes — Geyer 22:10 (8:2). 

Verlauf der Hazenameiſterſchaſt. 

Im Kampf um die Hazengmeiſterſchaft konnte LRS 
ganz überlegen die ſchwache Zjednoczone⸗Mannſchaft ber 
egen. Ig errang unangefochten über die bisher noch 
micht ſich in Verfaſſung befindende HRS-Mannicaft einen 
Sieg. Sehr ſchwache Leiſtungen gab es in der Begegnung 
Geyer — WERE, Geyer ſiegt nur dank der produktion: 
Arbeit ihrer Stürmerreihe. N 

Ergebniſſe: LAS — Zjednoczone 9:0 (4:0), JK — 
HRS 6:1 (3:0), Geyer — WRS 3:0 (1:0). 

Ningtämpfe im Sportzirkus. 

Die geſtrigen Ringkämpſe zeitigten nachſtehendes Er⸗ 
gebnis; 

Der Kampf Krauſer — Garkowienko unentſchieden. 

Der ſehr ſchöne Kampf zwiſchen Torno und Kobeff 
endigte in der 16. Minute durch einen Sieg Tornos. 

Im Kampf Martynow — Orlow, der humoriſtiſche 

Momente aufwies, wurde Martynow in der 15. Minute 
Sieger. 
Der Kampf Oliveira — Kawan war das Schönſte des 
Abends. Oliveira ſiegte durch Doppelnelſon in der 28. 
Minute. 

Das Treffen des 


int Mars — Birkenbauer dauerte 


Anſager, denn auf der Terraſſe E konnke man faft kein 


nur 2 Minuten. iente Birlenbauer. 


Die Nadſportyremiere im Helenenhof. 


Einbrodt bei den Sprintern, Piano bei den Stehern der Beite. 


1 Handicap. 
Als Malmann ſtartet Einbrodt. 1. Rettich, 2. Schmidl 
(200, 3. Paul (10). 


Dauerrennen über 10 Kilometer. 


In der Reihenfolge Klatt, Jürgens, Piano und Car 
pus, geht es in den Kampf. Klaft legt ſich mutig ins Zeng 
und kann die Spitze bis zum Schluß behaupten. Hinten 
kommt es oft zu Plänkeleſen. Carpus will durchaus feine 
Poſition verbeſſern und greift wiederholt Piano an, wird 
aber ſtets abgewieſen. Auch Jürgens, wird von Klatt abe 

iel Die Placierung ſteht wie folgt aus: 1. Klatt 
25), 2. Jürgens, 3. Piano, 4, Carpus, 

Dauerrennen über 20 Kilometer. 
Hier iſt die 1 Klatt, Carpus, Piano uad 
Jürgens. Nicht lange 
Er wird bald von den Auf 


Dauerrennen Aber 30 Kilometer. 


Den Kampf nehmen Plano, Jürgens und Carpus in 
die Reihenfolge auf. Es wird heiß um goſitionen ge 
kämpft. Carpus kann vorübergehend Jürgens verdrängen. 
In der Folge enkſteht ein rundenlanger ulter-an⸗Schul⸗ 
terkampf, der das Publikum mitreißt. Auch diesmal kaun 
ch der Italſener behaupten und geht als Sieger übers 
Zielband. 

1. Piano (29:32), 2. Jürgens, 3. Carpus. 
B. — A 


————— — 20h. RER 


us dem doutfthen Gefelfthaftelehen 


e find nur ein 
das im übrigen 


Programms des Sängerf 
viel Intereſſantes auſwe 
ein Vorbote des großen 11. 
Lichtbildervortrag über die Offenbarung St. Joha 
findet heute um 8 Uhr abends im Saale der Chriſtlichen 
Gemeinſchaft, Kopernſta 8, ſtatt. Eintritt gegen freiwil⸗ 


kiſleiter ag. 
Druck: ⸗Prasa- U Metrifauer Straße df 
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lariska die Tänzerin, 
fade 5 re Fe 


Otfried von Hanstein 
Copyrian dy Martin Feuchtwanger, Halle a, d. S. 
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Während die Vorderfront des alten Stadttheaters, 
Überflutet vom elektriſchen Licht, an dem vornehmen Ver⸗ 
kehrszentrum lag, erſtreckte ſich die düſtere Seitenfront 
lang hinunter am wenig erleuchteten Stadtgraben, und der 
völlig dunkle Exerzierplatz ſtieß unmittelbar an die Hinter⸗ 
wand des Gebäudes. 

Ganz hinten, ein einziger erleuchteter Punkt in der 
langen, öden Seitenfläche des Hauſes, war eine ſchmale 
Glastüre. Tag und Nacht waltete in der kleinen Portier⸗ 
loge daneben ein uniformierter Zerberus ſeines Amtes, 
daß kein Unbefugter die Bühnenräume betrete. 

Eine eigene Stimmung herrſchte hier, in der Welt der 
Kuliſſen. Leiſe huſchten die Arbeiter, geflüſterten Befehlen 
gehorchend, der „Eiſerne“ war ſchon in die Höhe gegangen 
und nur die gemalte Gardine trennte die Darſteller noch 
vor dem bereits anweſenden Publikum. 

Schon tönte aus dem Orcheſter der Mißklang des 
Stimmens der Inſtrumente — der Regiſſeur und der In⸗ 
ſpizient eilten prüfend über die Bühne, der Theatermeiſter 
ließ in letzter Minute noch einige kleine Verbeſſerungen 
vornehmen und in den Kuliſſen ſtanden, jeder für ſich, die 
Sänger und Sängerinnen, die das Zeichen der elektriſchen 
Glocken aus den Garderoben zuſammengerufen hatte. — 
Neberall die erwartungsvolle, gehobene, gewiſſermaßen 
ſeſtliche Stimmung, die die Anſpannung aller Nerven, das 
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Eine breite Steintreppe, durch eine eiſerne Tür von der 
Bühne abgeſperrt, führte in die oberen Stockwerke. Im 
erſten Stock rechts und links von einem breiten Korridor 
liegen die Garderoben der Solodamen, im zweiten Stock 
die der Soloherren, und im dritten Stock dehnte ſich faſt 
über die ganze Länge ein niedriger, kahler, weiter Raum, 
der Ballettſaal. Am hinteren Ende befanden ſich rechts 
und links die Türen zu den Garderoben des Opernchores 
und der Ballettänzerinnen. 

Hier oben war nichts mehr zu hören von den Vor⸗ 
gängen auf der Bühne und kein Laut drang von hier zu 
jener hinab. 

Nur eine einzige Flamme erhellte mäßig den großen 
Raum und beleuchtete ſchwach eine Gruppe von etwa 
zwanzig Kindern, die ſich um das Klavier in der Ecke 
herumdrängten. Einige ſaßen darauf und ließen die 
Beine herunterbaumeln, andere hockten auf der Erde, 
wieder andere ſtanden vor dem großen Spiegel, prüften 
mit frühreifer Koketterie ihr Ausſehen oder machten mit 
ihren nackten, mageren Kinderärmchen und den dünnen, 
trikotbekleldeten Beinchen die Pas und Stellungen, die fie 
nachher vorführen ſollten. Aber alle ſchwatzten durch⸗ 
einander, lachten und lärmten — ſie wußten ſich ja un⸗ 
geſtört. Die Damen des Balletts und der Chor waren 
auf der Bühne und die Garderobiere war, wie immer, zu 
ihrer Kollegin in den unteren Stock gegangen. Sie waren 
völlig ſich ſelbſt überlaſſen, in dem großen Saale, der ihr 
Reich bedeutete — die Kleinſten aus dem „Bau“, die 
Kinder mit dem frühen, meiſt ſo unkindlich wiſſenden Blick, 
die Ballettratten. 

Den Mittelpunkt der lärmenden Gruppe bildete ein 
ſchlantes, bleiches Kind von etwa vierzehn Jahren. 


Schwarze Locken umrahmten ein rundes, liebliches Ge⸗ 


um ihr Ballettröckchen einen breiten, bunten Schleier ge⸗ 
ſchlungen und trug eine goldene Papierkrone auf dem 
Haupte. Jetzt ſaß fie auf einer umgeworfenen Bank und 
deklamierte mit großen, leuchtenden Augen den anderen 
den Monolog des „Rautendelein“ gus Hauptmanns „Ver⸗ 
ſunkener Glocke“ vor. Langſam verſtummten das Ge⸗ 
plauder und der Lärm ringsumher. Ein Kind nach dem 
andern trat hinzu, und ſchließlich ſaßen ſie alle im Kreiſe 
und lauſchten dem kindlich deklamierenden, aber tief emp⸗ 
fundenen Vortrag des Mädchens. 

„Großartig, Ada, du machſt es gerade ſo ſchön wie die 
Witt“, rief, als das Kind ſchwieg, eine große Blonde, 

„Jawohl, Gertrud hat recht, du mußt Schaufpielerin 
werden.“ 

„Bravo! — Bravo!“ 

„Ja, unſere Ada!“ 

So ſchwirrten die Stimmen durcheinander, und halb 
bewundernd, halb neidiſch blickten die Mädchen auf ihre 
Kameradin. Ada aber ſchien die Belfallsrufe gar nicht zu 
hören. Ihre großen, dunklen Augen ſtarrten wie ab⸗ 
weſend vor ſich hin und plötzlich warf ſie ſich der Länge 
nach zur Erde und begann bitterlich zu ſchluchzen. 

Da öffnete ſich die Türe zu der Garderobe der Tänze⸗ 
rinnen und ein großes, bildſchönes Mädchen von etwa 
zwanzig Jahren trat in den Saal. Das dunkle Geſicht 
mit den feurigen Augen verriet den ungariſchen Typus. 
Ihre volle Geſtalt hatte etwas Stolzes, trotzig Selbſt⸗ 
bewußtes, ihre belebten Züge aber ſpiegelten mädchenhaſte 
Scheu, Lieblichteit und Güte wieder. 

Ada hatte unwillkürlich den Kopf erhoben. Nun ſprang 
fie jählings auf, durchbrach die Reihen der Kinder, die fie 
— verwundert ob der plötzlichen Tränen — umdrängt 
hatten, und rannte der Eintretenden mit ausgebreiteten 


mehr oder weniger ausgeſprochene Lampenfieber erweckten. ſichtchen mit großen, ſchwarzen Augen. Die Kleine hatte] Armen entgegen Fortsetzung folgt.) 


| Grosse Maifeier der Journalisten im „Luna-Park“ 
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Ecke Traugutta⸗ und Sienkiewicz⸗Straße 


Spnditat am Sonnabend, den 28. Mal, Von Abend bis Abend 4 


1 

\ 

| 

0 
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und Sonntag, den 29. Mai 1933, 1.0.3. — nimm CAD Akttakionen und Neberrafcjungen 
Kino, Dancing und Bühne. Konkurſe und Weitbewwerbe mit Auszeichnungen. 
| 

| 

| 


arganiiiert vom Lodzer Journallſten⸗ 


Die Veranſtaltung beginnt am Sonnabend 
um 3 Uhr nachmittags und endet am Sonn⸗ 
tag um Mitternacht. 
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Hlutwna-Gienhe Nr. 17. 
Am Sonntag, den 20. Mai I. J., begeht unſer Verein fein 


Die beftakinkaufoguelfe 


Spiegeln 
Tiſchglas 
Platierwaren 
Muſikalien 
iſt die diema 
G. Teſchner 


Gluwna 56 (Ecke Jul.) 


Vereinigung 
* eyes Deutſchſingender 
2 jühriges Jubilätem Geſangvereine in Polen 
Aus dieſem Anlaß finden ftatt: am Sonnabend, den 28. Mat, Se 8 * 
ah Wenger menen Feftlommers ngen 
am Sonntag, den 29. Mai: 
um 2 Uhr nachmittags: | 


um 3 Uhr nachmittags: 


Aus mae ſch mit Dannern turneriſch⸗ ſportliche Beranſtaltungen 


vom Vereinslokal nach dem Sport⸗ 
platz, Wodna⸗Straße Nr. 4; auf dem Sportplatze; 
um 7 Uhr abend 


i 
im Bereinslofal, 
1 5 e # b 8 II mit turneriſchen und dra⸗ 
matiſchen Vorführungen 
Nach Programmſchluß: Tanz. 
Zu dieſer Jeler ladet freundlichſt ein die Verwaltung. 


Eine 
überaus wirkſame Propa⸗ 
gandg iſt heute dem moder 
nien Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 


am 5. Juni a. t. im Helenenhof. 


Mitwirkung von 28 Mitalleds vereinen. Antreten der Ein⸗ 
zelchöre und des Maſſenchores. 


Beſondere Ueberraſchungen für Alt und Jung. 
Konzert. Eigene Büfetis. Konzert, 
Eintritt Zl. 1.—, für Kinder 50 Groſchen. der Feſtausſchuß. 


wirkt amen en in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


erbeitet 
für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


immer! 


Kauft aus 1. Quelle 


P. S. Eintritt nur gegen Einladungen, die werktäglich im Vereinslokal 
von 8 bis 10 Uhr abends erhälklich ſind. 


Loder Deutſcher Schul und ULLI TDG 


Bildungsverein in Lodz. 


Mittwoch, den 1. Junk l. J., um 7 Uhr abends, 
findet im Vereinslokale, Petrikauer Straße 111, im erſten 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Termin bezw, 8 Uhr im zweiten Termin bie Große Auswahl 91 15 ir 5.3 lepbun 15040 
udrzeſa 5. Telephon 159-40 
ordentliche Kinder | Seder: Empfii 9-11 und 5—0 u 
G 0 wagen, |mateahen gen rng on Dane 
iH Metall⸗ ameltk cn 0 Für Damen beſonderes Wartezimmer 
eneralberſammlung e in ar 


mit folgender Tagesordnung ftatt: 1. Eröffnung, 2. Verlefung, der Berichte, 
richt der Reulſtonskommiſſion, 4. Entlaftung der Verwaltung, 5. Neuwahlen, 6, 


vüge. Um pünktliches Erſcheinen erſucht 


Die Verwaltung. 


Venerologiſche der 
Heilanstalt 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9— Uhr nachmittags. — Konfuſtation 3 Zloty. 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzt für Haut: u. Geſchlechtstrantheiten 
Nawrolſtraße 2, 3. 179:89 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen ſpeziell von 4—5 Uhr nachm. 


Dr. 


N. Haltrecht 


Piotriotoſta 10 
Telephon 245.21 
Haut, Harn⸗ und 
Geſchlechtstranthelten. 
Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.30—1.30 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feier⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


erhältlich im Fabeſt⸗Bager 


„DOBROPOL“ 200. Biotetowna 73 


Tel, 158,61, im Hofe. 


eee eee 
Doktor 


H.WOLKOWYSKI 


Cegielniana M 4 
Telephon 216.90 
Haut- Harn · u. veneriſchesrantheiten 


Empfängt von 8—2 und von 5—9 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 9—1 Uhr. 


eee 
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Theater- u. Kinoprogramm, 

Städtisches Theater: Heute 8 Uhr abands 
„Bank Nemo“ 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
„Bledny bokser“ 

Capitol: Freie Seelen 

Casino: Fremde dürfen küssen 


Corso: |, Das Doppelleben der Appachen— 
II. Der Schrecken der Salons 

Grand»Kino: Die Tränen einer Zwanzigjäh- 
rigen 

Luna: Plan W 

Rakieta: Großstadtstraßen 

Splendid: Eine Stunde mit dir 

Palace: Eine Nacht im Grand-Hotel 

Oswiatowe: Der letzte in der Kompagnie 

Praedwiosnie: Die Liebe der Georgette 


